
A l l g e m e i n e 

botanische Zeitung. 
Nro. 40. Regensburg, am 28. Oct. 1832. 

L O r i g i n a l - A b h a n d l u n g e n . 

&'izHHgj-Pro;ocone der ooiar-McLe!t <Seci:oft te: Jer 
ze/tnien P*erjammJang deu ĉner JVai'-r/brjcner 
Mn^ ^erzie zu Wen 1832. Präsident der bo­
tanischen Section: Prof. G ö p p e r t aus Breslau. 
Secretaire: Dr. End) ich er, Hr. Z ab Ihr uck­
ner, Dr. F e n z e l , aus Wien. 

E r a t ̂  S i t z u n g . 

Wen am IQ. êp'emoer 1832. 

JDie Sitzung beginnt um q Uhr Morgena 
mit einer kurzen Antrittsrede des Hrn. Professor 
G ö p p e r t . Darauf werden an die fremden Mit­
glieder mehrere Exemplare von Schmiedel 'a 
Beschreibung von Wien vertheiit. 

Hr. Rustos T r a t t i n nick liest über die ästhe­
tische Behandlung der Botanik. Dr. U n g e r aua 
Ritzbühl über das Einwurzeln parasitischer Pflan­
zen auf der Mutterpflanze; vorzüglich gegen 
Meyen's Ansicht von Umbildung der Wurzein 
in Oro?'a-:<:7]e und Eai7;raea, deren Verbindung 
mit dem Mutterkörpor mitteist Saugwärzcbeu nach­
gewiesen und durch anatomische Abbildungen er­
läutert wird. 

F)or. 4o. r 
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Hr. Dr. G o p p e r t legt i m N a m e n dea Hrn. 
Präsidenten Neea y . Esenbeck den )b. Band 
der Akten der Leopoldinischen Akademie vor, 
nnd macht anf die in demselben enthaltenen bota­
nischen Aufsätze aufmerkaam, und theüt bei die-
aer Gelegenheit einige Bemerkungen über den 
Iubalt seiner Abhandhing über die Blüthezeit 
von verschiedenen Pflanzen und über ihr Verhal­
ten während des Winters mit. 

Bei Erwähnung des in diesem Bande beschrie­
b e n e n Orm^riogaJurn ^crnüergä* bemerken Seine 
Excellenz Hr. Graf von S t e r n b e r g , dafa d e m 

Hrn. Präsidenten Neea eine im Jahre t8a8 in der 
Regentburger Flora bekannt gemachte Abbildung 
unbekannt geblieben zu aeyn scheine, und dafa 

d e r Hr. Graf ihm dieselbe mittlerweile zugesen­
det habe. 

Endlich legt Hr. Prof. G o p p e r t von Seite 
des abwesenden Hrn. Prof P u r k i n j e aus Brefa-
lau eine Sammlung mikroskopischer Präparate der 
Innenhaut der Samenkapseln vor, deren nähere 
Beschreibung wegen Zeitmangel auf die nächste 
Sitzung verschoben wird. 

Hr. Baron von Jacquin vertheilt an die Mit­
glieder der botanischen Section mehrere Exem­
plare von , ,Eebmann's Pugillus Stirp. rar. III 
et IV." , ,Mayerhof er dissertatiodeOrchideis." 
„ W a w r u c h oratio parentalis in memoriam Hart­
mann i. " 

Zum ScHnfae macht d e r Secretair d e r bota-
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nischen Section den Vorschlag, den nächsten Tag 
einen gemeinsamen Ausflug nach Schönbrunn zur 
Besichtigung des h. h. Hof - Pilanzengartens vor-
zunehmen. 

Auf den Vorschlag Sr. Excellenz des Hrn. 
Grafen von S t e r n b e r g wird die Abfahrt nach 
Schönbrunn auf 8 1/2 Uhr anberaumt, und die 
Aufnahme eines Protocolies während des Ausflu­
ges in Schönbrunn beschlofsen. 

Die Versammlung trennte sich um !3 Uhr. 
Z w e i t e S i t z u n g . 

tSe/tönoruwr* am 20. *Seü?emoer 1832. 
Die Section verfügt sich des Morgens um 

6 1/2 Uhr nach Schönbrunn, um den h. h. Hof-
Pflanzengarten zu besichtigen. 

Daselbst angelangt, wird die Section von dem 
Hrn. Hofgarten-üirector Bredemayer auf daa 
zuvorkommendste empfangen, und in dieGlashäu-
aer geführt. — 

Der Beichthum an seltenen Pflanzen, die Grofse 
und Stärhe der meisten Exemplare, so wie die 
historische Merkwürdigkeit vieler derselben als 
Originale der berühmten Beschreibungen und Ab­
bildungen in des unsterblichen Jacquin's Wer. 
hen, erregt die besondere Aufmerksamkeit der 
Mitglieder. 

Das neu erbaute Parasiten-Haus, in welchem 
die gröiste Sammlung der in den Gärten so sel­
tenen Pflanzen aus der Familie der Aroideen eben 
so sinnreich als belehrend gruppirt auf das üp-

R r 2 
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pigste wuchert, wird ala eine der vorzüglichsten 
botanischen Merkwürdigkeiten des Continents mit 
besonderer Tbeilnahme betrachtet. 

Nicht minderea Interesse erregt ein in dem 
ehemaligen Privatgarten Sr. Kaiser!. Hoheit dea 
Durchlauchtigsten Erzherzogs A n t o n , eben in 
voller Blüthe durch Grofse und Schönheit ausge­
zeichneten Exemplares von ^renga gaccnart/ers. 

Die botanische Section hält es für ihre Pflicht, 
dem Hrn. Garten. Director B r e d e m a y e r , für 
die ihr erwiesene Zuvorkommenheit, ao wie für 
die vielfach ertheilte Belehrung über die Selten­
heiten des k. k. Hof - Püanzengartens besonders 
za danken. 

Ferner kann die Section nicht nmhin, ihr 
Badauern auszudrücken, dafs der Hr. Hofgärtner 
Schott durch Krankheit verhindert, abgehaiten 
war, ihr seine Theilnahme zu schenken. 

Weiters besichtigt die Section das berühmte 
Blumengemälde auf Jacquin's Andenken, in der 
Wohnung des Meisters, des Hrn. Kammermahiers 
K n a p p in Schönbrunn, und beschliefst, dem Künst­
ler für den ihr durch dieses bewunderungswür­
dige, der Wissenschaft gesetzte Denkmal ver­
schafften Genufs, so wie auch für sein freundii-
ches und herzliches Entgegenkommen bei Vorzei­
gung und Eriäuterung desselben ihren Dank za 
yotiren. 

Endlich besichtigt die Section den in Hietzing 
bei Schönbrunn befindlichen, ao neuen and sei-
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tenen Pflanzen überaus reichen Garten de* Frei-
herrn von H ü g e l . Die Mitglieder sind nicht 
wenig überrascht, viele der in den neuesten Num­
mern der periodischen botanischen Literatur Eng­
lands zuerst bekannt gemachten Pflanzen hier in 
voller Blüthe bewundern und studiren zu können. 

Die Section erlaubt sieb, Ihrer Excellenz der 
Frau Baronin von H ü g e l , der Mutter des Grün­
ders nnd Besitzer* dieser überaus kostbaren Etab­
lissements, der auf einer für die Botanik und 
Hortikultur die erfreulichsten Resultate verspre-
chenden Reise in Ostindien abwesend ist, für die 
Liberalität und zuvorkommende Güte, mit der sie 
dieselbe empfing und mit den Schätzen de* Gar­
tens bekannt machte, ihren besonderen Dank aus­
zudrücken. 

Die Section beschliefst eine Abschrift dieses 
Protokolle* Ihrer Excellenz der Frau Baronin v. 
H ü g e l durch einen ihrer Secretaire überreichen 
zu lafsen. 

< - " t̂aĴ nt̂ aan̂ an'* ̂ 'tst'f iOld * <!)'*'t̂ '̂f'r'* iiitwl) !*'' 
D r i t t e S i t z u n g (im Bciseyn Sr. Durch­

laucht des Geh. Hof - und Staatskanzlers). 
fEfen dea 2 h tSepfemAer !832. 

H r . Prof. Zawadaky legt die Beschreibung 
und getrocknete Exemplare einer neuen Pflanzen­
gattung, die er HerZne/aa nennt, vor. Diese neue 
Gattung, die mit -Senge«) und v^rniea verwandt 
*eyn soll, begreift eine einzige Art, zu welcher 
<Sene<-;'o carpa^/aca^ Herfen. , und wahrscheinlich 
auch .Senge/o aAro^anj/oJ;*ay TEaMenA. afs Synonyme 
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gehören. Sie wurde von Hrn. Zawadaky auf 
den Aipen des Zipser Comitates gefunden. 

Hr. Prof, Zawadshy gibt hiarüber nachste-
hende Note zu Protohoii : 

,,Hero[cn-a a7)rô a-:[/b77a. Anthodium campa-
nulatum, bracteatum,' squamae lineares apice co-
loratae. Receptacutum nudum, aemen obiongum, 
pappus piiosus, scaber. (mihi) 

-yengeto carpai7!/cMjHero:c7i in additam ad flor. Ga-
liciae p. 4. a5ro^an;/lL)7-'aj? â7i77<. il. carp. p. 366. 

Radix perennia , ßbrosa. Cauiis simpiieissi-
tnus, Semper uniHorus, purpurascens, basi pro-
cumbens, foiiis paucis instruetus. Foüa inferiora 
conferta, petiolata, crassiuseuia, bipinnatiüda, la-
ciniis iinearibus, acutiuscutis, glaberrimis ; cauiina 
superiora aut iinearia, nonnunquam integra, aut 
pinnati&da. Caiix campanuiatus, pubescens, foliola 
iinearia, acuta, aequaiia, margine membranacea, 
apice purpurascentia. Coroiia composita, radiata. 
Coroiiuiac in disco hermaphroditae, tubuiosae 5-
Edae, in radio femineae circa ao. et piures, cro-
ceae, patentes, 4- l'neis notatae, obiongae bi-vel 
tridentatae. Füamenta 5. brevissima, antherae 
cyiindricae/ germen obiongum, Stylus simplex, 
stigma bifidum, reeeptaculum nudum, aemen ob­
iongum, glabrum. Pappus piiosus, brevis, scaber. 

Habitat in alpibus Gaiiciae et Scepusii, ad 
lacum Mershiohe et supra Grünser versus cacu-
-men Lomnitzense, ad nives. 

Floret Jutio, Augusto." 
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,,Ich fand diese Pflanze auf meiner Reise in 
die Centraikarpathen, die ich in Gesellschaft dea 
Dr. H e r b i c h im Jahre t83o machte, auf der Alpe 
Nmich in Gatizien, als anch in den angarischen 
Alpen, unter der Lomnitzer Spitze gegen den 
Kehlbacher Grat in sehr grofser Menge. H e r ­
bich hielt diese Pflanze anfangs für .Senec. aAro-
tani/oZtm, aHein ala er sie auf meine Veranlassung 
näher untersuchte, ging er von seiner Meinung 
ab, erklärte selbe für eine neue Species von <Se-
tMcio und beschrieb sie als 3en. carpaftcu* in sei­
nem Additamen t̂o ad flor. Galiciae, welche Spe-
ciea ich jedoch nicht anerkennen kann." 

,,Dafs diese Pflanze nicht der Linud'ache 
& oArofan;/oJ. aey, ergibt aich aus L i n n d a De­
finition: ,,Corollis radiantibns, foliis ptnnato-
maltifidis Hnearibua nudis acutis, Qoribus corym-
bosis." Linn. Sp. pl. p. — anch in S p r e n ­
ge l'a Syatetnu veget. 3. pag. q6. heift ea: Co­
rymbo terminal* paucifloro. Peraoon Syat. a. 
p. 435. pedunculi 3 — 4. saepiua biflori. Sut. 
ff. hei. 2. p. 225. citirt H a l l e r a DeSnition — 
flores corymbosi. Braune Salzb. Flor. Nr. 848 

*" t̂: die Blnmen atehen am Ende dea 6tengels 
büschelförmig. Meine Pllsnze ist demnach of­
fenbar von der Linneischen nnd der dazn passen­
den J a c q u i n'schan Abbildung 11. aust. I. p. 79. ver­
schieden, denn diese zeigt einem caulem multiflo-
rum corymbosum, indefs die meinige jederzeit nnr 
eine Blume hat. Dafs diesePilanxeVVahlenberg's 
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<S. aoro(an;/o/;M.- sey , dafür spricht der Fundort, 
W a h l . DeSnition p 266- und dessen Anmerknng 
,,(loribus magnis sothariis" (ich fand unter tau­
genden Ton Exemptaren nur ein. zweiblüthiges). 
Auch Jacqutna Fi . sustr. f. sagt: L i p p hat viete 
Exemplare aus den Karpathen gebracht, weiche 
alte einbtumig waren, es ist alsoWahtenberg's 
Pflanze, die ich mit & a^rof. aus den Steyerschen 
Aipen Tielfach Tergiich und daTon ganz Tcrschie-
den fand. ** 

,,Daf's Wahlenberg ' s ^eaec. a&roü. mit & 
tertuffbäuj syrrtim. identisch sey, wie Steudet in 
seinem Nomenclator meint, dem widerspricht theiis 
Wahienberg ' s Definition und der Fundort, in­
dem er diese Pflanze nur 5*oo— **538 Pariser 
Fufs über der Oberfläche des Meeres fand, wo 
ich ihn auch sammette, und & iena<y. Tor mir hat­
te, als ich meine HerOi'cTaa anaiysirte. Wa Itten­
berg spricht Ton einer planta gtaberrima, floribus 
subsotitariis, indefs S p r e n g e l Syst. veg. 3. p. 56o 
von <$. [ertaf/o^a^ sagt: ,, caule ramoso subianato, 
foliis omnibus pubescentibus, corymbo terminali. 
Besser Fl . Ga! Nr. -023 und Schultea Oestr. 
Ftor. 3. p. 532. geben ihm ebenfatis zottige Blät­
ter und Stengel, Schuttes erwähnt einer mög­
lichen Yerwechsiung mit & araeae/baa^, so wie 
Host . Synop. pl. p. 460. durch die in der An­
merkung gegebenen Differenzen ihn Ton <S. Jaco-
oaga zu unterscheiden sucht " 

"Schon Leim ersten Anbtick ist diese Pflanze 
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einem .Semc/o unähnlich und die genauere Unter­
suchung zeigt wesentlich verschiedene generische 
Charaktere. Mit Recht sagt W a h l e n b e r g p. 
266. lloribus subsolitariis, Arnicam quandam ad-
modum referti cui generi etiam vaide afßnis est. 
Ich stelle diefs Genus zwischen ^fmtca und^ertecio." 

"Brufen. Anthodium polyphyttum duplici serie. 
Receptaculum pilosum, vel setulis plumosis occu-
patum. Flosculi radiales antheris distinetis abor-
tientibus. Pappus acaber. Sprengel Syst. veget. 
3. p. 36o " 

„<yengc['o. Anthodium muttipartitum apice ma-
culatum basi aubinvolucratum seu bracteatum. Re­
ceptaculum nudutn. Spreng. Syst. veget 3. p 36o." 

„HerA/c/aa. Anthodium campanulatum bractea­
tum, aquamae lineares apice cotoratae. Recepta­
culum nudum, semen oblongum, papns pilosua 
acaber. Zawadski ." 

,,Es unterscheidet sich Rfer^cht'a von ^rrn'co, 
durch Anthodium campanulatum bracteatum, squa-
mae lineares apice coloratae, receptaculum nudum 
und ist dieser ähnlich durch : Corollae in disco 
tubulosae circa 20 , pappus pilosus scaber. " 

,, Von <Sertec:o unterscheidet es sich durch An­
thodium campanulatum, aquamae lineares, apice 
cotoratae, coroltulae in disco tubulosae, pappus bre-
vis, acaber und ist diesem ähntieb durch Anthod. 
bracteatum, aquamae cotoratae, receptaculum nu­
dum. Her Hahitus aber unterscheidet es vo" 
beiden Gattengen. " 
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Nachdem aich eine grofse Anzahl der Mit. 
güeder der mineralogisch- geognostischen Section, 
in dem Sitzungssaal der Botaniker eingefunden 
hatte, äussern Se. Excellenz der Hr. Graf ton 
S t e r n b e r g den Wunsch, dafs die Geognosten 
durch genaue Bestimmung des Ursprunges der 
verschiedenen Formationen, in weichen fossiie 
Pflanzenüberreste vorgefunden werden, den Bota­
nikern bei der äusserst schwierigen Bestimmung 
der letzteren beistehen und gewissermafsen voran-
gehen möchten, indem sich ohne genaue Kenntnifa 
des Terraina, in weichen diese brechen, nament­
lich ohne die Voraussetzung dea continentalen 
oder submarinen Ursprunges derselben, ihre Blas­
se nicht mit Gewifsheit ausmitteln Iiefse. Se. Ex-
ceiienz legen mehrere Exemplare fossiier Pflan­
zen und einige für die Fortsetzung der Flora der 
Vorweit bestimmte Tafeln mit Abbildungen aus 
dem Kupferschiefer, aus dem Sandstein und dem 
Liasvor. 

Hr. L e o p o l d Freiherr v. Buch theüt meh­
rere Bemerhungen über die geognostische Be­
schaffenheit der Fundörter der vorgezeigten Ue-
berreste mit. 

Zutetzt erfreuet Se. ExceHenz die Section 
durch Vorzeigung eines vollkommen erhaltenen 
Exemplars von FucofJa: crispm <Mfo:/;. aus der 
Lias Formation. Ha Hr. Prof. Hayne auaGrätz 
dieses Gebilde für eine Ft/maatta zu erhlären g** 
neigt ist, wird beschlofsen, dasselbe in einer 
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der nächsten Sitzungen in besondere Erwägung 
zn ziehen. 

Prof. G ö p p e r t aus Breslaa liest seine im 
vorigen Jabre angestellten Versuche über das 
Keimen verschiedener Samen, theiit seine be­
reits in der ersten allgemeinen Sitzung auszugs­
weise vorgetragenen Experimente nnd Erfahrun­
gen über die Wärmeentwicklung an den Hoiben 
von ^rttm DrancuyicuJu^ mit, und zeigt die hiezn 
verwendeten Thermometer vor. 

Hr. Superintendent L u m n i t z e r aus Brunn 
legt seine botanisch - terminoiogischen Tafeln vor. 

Hr. Z a h l b r u c k n e r , Erzherzog!. Secretair 
aus Wien, Best aus seiner Pflanzen-Geographie 
Unterösterreichs über den.Einflufs der Höhen und 
Unterlagen auf die alpinische Vegetation mit neuen 
Ansichten über diesen Gegenstand vor. 

Hr. Prof. Mikan aus Prag zeigt die Abbil­
dung der aus .<4rnaryM.s ttifaia und -<a*. regtrme za 
Palermo im Jahre ' 8 2 5 von Hrn. M e l a z z o er­
zielten Hybridität (Amarylih gravinae) vor. 

Ferner spricht derselbe über die Unterschiede 
zwischen Ber^erM aeinenM Pres/, und B. vuJjanj. 
Letztere scheint nach seinen Bemerkungen in Si­
zilien gänzlich zu fehlen. Exemplare beider Ar­
ten werden getrocknet vorgezeigt, und es wird 
versprochen, eine Abbildung und Beschreibung 
der 6ici!ianischcn Art auf das baldigste in Druck 
zu geben. 

Hr. Arzneiwaarenbändler Bat ha aus Prag 
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Best eine Monographie der Rinden ans der Fa­
milie der Laarinen, und !egt Exemplare dersel­
ben vor. 

Hr Baron von J a c q u i n bemerkt, dafs aein 
seiiger Hr. Vater bereits im Jahre ' 7 5 5 , also 17 

Jahre vor Einführung des westindischen .Z/mmtf 
nach Europa, die Laarm THarttatceajM auf den 
Antitlen ats einen brauchbaren Zimmet entdeckt 
habe, und verspricht die Vorzeigung von Exem-
ptaren demselben in einer der nächsten Sitzungen. 

Zum Scbtufse überreicht Baron v. J a c q u i n 
nachstehende Beobachtung der Wärmebitdung an 
den Btüthenkolben von Ca/ad/am pfana^dum 
Jac<y. von Dr. C. H . Schuitz aua Berlin. 

,, Im botanischen Garten zu Berlin findet aich 
ein sehr grofse* Exemplar von Ca/adtam pwnaft-

^tdura, welches jährlich während des Frühlings 
und der ersten Hälfte des Sommers ao — 3o und 
mehre Blüthenkotben nach und nach hervortreibt. 
Die kräftige Vegetation dieser Pflanze veranlafste 
mich im Jahre 1826 die Temperatur eines Blü-
thenkotbens zu messen, in der Voraussetzung, 
dafs sich hier, wie bei mehreren ^rarn - Arten 
eine Erhöhung derselben finden würde. Dieses 
fand ich bei der Beobachtung bestätigt, indem ich 
bei einet Temperatur des Treibhauses von R. 
das Thermometer bei Berührung mit dem Rothen 
um 4° — 5 ° steigen sah. Es blieb bei dieser ei­
nen Beobachtung, die ich gelegenhcitlich im 3ten 

Bande des Werkes : die Natur der lebendigen 
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Pflanze, $. 334. bekannt machte, und za welcher 
ich nur die mit anderen Beobachtungen überein­
stimmende Erfahrung zufügte, dafs der Theil dea 
Kolbens, worauf die Staubfäden sitzen, sich am 
meisten wärmen, dafs jedoch auch das Innere dea 
Kothens warm werde, und dafs auch hier beim 
Verblühen die Temperatur wieder, abnehme. 
Diese Beobachtung fand Hr. geh. Bath Link , der 
später den Versuch an derselben Pflanze wieder­
holte, nicht bestätigt, indem er keine Temperatur-
Erhöhung bemerken konnte." 

,, In Folge dessen fand sich auch Hr. Prof. 
G ö p p e r t in Breslau veranlafst, gedachteTempe-
ratur-Erhöhung als zweifethaft zu betrachten. Ich 
*wurde hierdurch veranlafst, während der Biüthe-
zeit des CaJaaYam pmaa/f/tJarrt in diesem Jahre 
jene Erscheinung von Neuem zu beobachten, und 
halte es nicht für unzweckmäfsig, was ich gefun­
den , hier mitzutheilen. Die Btütbenkotben des 
CaJaaVum pfaaai/pla'am verbtühen sehnet) in Zeit 
von ohngefähr 12 Stunden und zwar so, dafs der 
Cutminationspunkt der Btüthenentwichlung Abends 
zwischen 8— to Uhr fällt, indem die Kotben, die 
sich gegen Mittag öffnen, am Morgen des fotgen-
den Tages völtig verblüht und von der entfärb­
ten Spatha wieder eingeschlofsen erscheinen. In 
die Zeit dieser Blüthenperiode fällt nun auch die 
Temperatur-Erhöhung und zu jeder anderen Ta­
geszeit zeigen die Kolben nur die Temperatur 
der umgebenden Luft, so dafs Hr. geh. Bath L ink , 
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3er, auf diesen Umstand nicht aufmerksam, die 
Kolbentemperatur um Mittag gemeasen hatte, auch 
jene Temperatur-Erhöhung nicht fand. So viel 
ich mich erinnere, mafs ich im Jahre 1826 die 
Temperatur zwischen 6 und 7 Uhr Abends, ohne 
jedoch <auf die Blütheperiode besonders aufmerk­
sam zu seyn. " 

,,Am ersten Mai d. J. Hefa ich mir Mittaga 
einen im Aufbrechen begriffenen Ho!ben der 
Pflanze abschneiden und fand vor und gleich nach 
dem Abschneiden die Temperatur des Kolbens 
durchaus gleich der Lufttemperatur im Treibhau-
ae. Jetzt nahm ich den Kolben^mit in meine 
Wohnung und stellte ihn mit dem abgeschnitte­
nen Ende in ein Glas Wasser, nm die Erschei­
nungen während des Blühens zu beobachten. Die 
Temperatur des Zimmers war t 3 ° R. und die­
selbe Temperatur hatte auch der Rolben bis um 5 

Uhr Nachmittags. Um 6 Uhr mahnte mich ein 
sehr starker Geruch, den der bisher geruchlose 
Holben aushauchte, an die Prüfung, der Tempera­
tur. Sie war um 2° gestiegen, denn der Rolben 
zeigte t 5 ° . Um 7 Uhr war die Temperatur auf 
s 7 ° gestiegen. Um 8 Uhr 1 9 ° . Um 8 ^ Uhr 19 ^" 

Um t) Uhr 20 Um so Uhr 2 t und diefs 
schien die gröfste Höhe, da bis n Uhr nun wei­
ter keine Zunahme Statt fand. Während dieser 
Temperatur-Erhöhung vermehrte sich auch die 
Gerucbsentwicklung, die so stark wurde, dafs das 
ganze Zimmer mit einem ammoniahalischen Dunste 
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angeschwängert war. Morgens war die Tempera­
tur dea Kolbens wieder zur Temperatur der Luft 
herabgesunken, und am nächsten Abend zeigte 
sich an demselben Kolben heine Temperatur-Er­
höhung weiter, dagegen fand sich aber an ande­
ren später aufbiühenden Kolben an der Pflanze 
selbst dieselbe stufenweise Temperatur und Ge-
ruchsentwichlung, /welche letztere des Abends 
nnd Nachts fast die ganze Luft im Treibbause 
verpestete. " -

,, Vergleicht man diese Beobachtungen mit 
denen von Lamarch und S e n n e b i e r an ^rurn 
iiah'cur-t, und von H u b e r an ^rurrt corJ/j*oaurn, 

ao erscheint, abgesehen von der Verschiedenheit 
der Quantität der Wärme, die bei ^4. corJ!/o/;M??t 
auf 44° von !q° (also um 2 5 ° ) stieg, die auffal­
lendste Verschiedenheit in der Periode ihrer Ent­
wicklung. Die höchste Temperatur-Entwicklung 
an ^rum ^affcum fand S e n n e b i e r u m 6* Uhr 
Nachmittags in Genf. Nach Bory de St. V i n -
C e n t dagegen zeigt sich z u Madagascar an y r̂um 
cordt/oj-unt, die stärkste Temperatur-Erhönung 
Morgens nach Sonnenaufgang (gegen 7 Uhr) und 
Von 8 Uhr an nimmt die Temperatur allmählig bis 
z u m Verbleichen ab, so dafs Abends die Tempe­
ratur des Kolbens n u r noch ein wenig von der 
Temperatur der Luft abweicht." 

,, Das Cafad'-urn p / n - t a ^ J u m , welches in Ber­
lin Abends um :o Uhr seine höchste Tcmperatar 
des Blüthenholbens zeigt, wächat in achattigen 
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Wäldern von Caraccas wild, und ea ist daher 
möglich, dafa die Perioden der Wärmeentwick­
lung wie die Blütheperioden überhaupt aich, aua< 
aer dem in der Pflanze aefbst Hegenden Vegeta­
tionstypus, auch nach den Rlimaten ihres Wohn­
ortes richten." (Scbfufa folgt.) 

H. Botaniscb.e N o t i z e n . 
W a l k e r - Arnot t fand auf seiner Reise ins 

aüdfiche Frankreich und die Pyrenäen i. J. '825 
Gefegenheit, im Herbarium Xatard's, Friedens­
richters zuPrats de MoHo viele Pflanzen Lapey-
r o u s e s zu sehen und ihrer Synonymie nach zu 
bestimmen. Und zwar ist danach 
Bromuc g/aucHA* Z.ap. t= Br. erecZû ; 

— gem'cuJaZm — 
HedysarMm AerüaceMm — 

— — Cr/jfa Ga//;' — 
Raaanca/m Afatardi — 
<S(acnyy /jarAa^a — 
Centaarea coeraJ^cern — 
GaJfa^a yaaveoJe/M, 
ynega/ojpermarn fnon 
AH.) G.comeZerr7azon — 

GaJ/am pap;7Jojant — 
Pnyteama <$c7ieaenzert — 
Foa jerotina — 
Pr!yo7[am geme/Jam — 

— veMca/ojara — 
— -Ya(ard: — 
— infermedtarrt — 

Fej^aca ZlTyurM; 
G/:ooryc7t;l: japraa ; 

— — Capa^ Ga/Jt'; 
RanaacaJa^ (räMu.!; 
Aac /y j /ierac/ea ; 
CenVaarta maca/oia ; 

Ga/tum EtJJaryä Re<ya.; 
— /aeve; 

P/)y(euma or/j;cu/are; 
Poa ^r;uia/M ; 
Pr(/bf;ayn Boccom*; 

— rejup/aa/am; 
— marfYfrnum; 

— /ly^rfdunt ^at". 
Hie Ramondia, von A. Richard den Gejatr'"* 

CM/t zugezählt, Stefft W. A. ZU den /Itr/jayctaae. 
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